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Ein kritiſcher Tag
worgige Sonntag iſt ein kritiſcher Tag für Frankreich

nur Unſtanden auch für Europa Denn die Vorgänuge
m ſich jenſeits der Vogeſen abſpielen üben eine ſtarke Rück
rung auf Deutſchland und die übrigen Kulturſtaaten Man
r uchte ſich nicht darum zu kümmern ob des Nachbarn Haus

u rennt wenn nicht die Gefahr beſtände daß die Fenersbrunſt
er greift Wer ſteht dafür daß der Brand auf ſeinenweiter Wiſch v an bleibt Aber die Zuſtände in Frank

r ind deshalb von beſonderem Belang weil von ihnen die
des Weltfriedens abhängig iſt Anugenommen es

käme ein kühner Degen an die Spihze der Republik in Cäſar
errichtete einen neuen Thron was wäre die Folge Jedes
Staatsoberhaupt das in Frankreich die Republik vergewaltigt

ſann ſich unr behaupten durch einen ſiegreichen Krieg Das
ehrt die Geſchichte Der erſte Napoleon hätte nicht Kaiſer

werden und bleiben können wenn er nicht Frankreich für die
Freiheit die er ihm raubte den Ruhm gegeben hätte Der
ſeine Neffe des großen Korſen war genöthigt bald genug ſeine

durch Eidbrüch und Gewalt errungene Stellung durch Krieg
und abermals durch Krieg zu behaupten Seine Regiernngs

zeit iſt eine Aerg auswärtiger Verwickelungen Er mußte den
Coh Krimkrieg begiunen er mußte die Kriege in Italien führen er

mußte Truppen nach China und nach Mexiko ſchicken er mußte
letzt auch der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe den

Krie Denn ohne dieſen Krieg

reich
Erhalkung

rton Krieg mit Dentſchland beginnen ohne ios wäre der Thron des dritten Napoleon zweifelsohne zuſammen
J gebrochen Wenn jetzt ein neuer Uſurpator die Gewalt an ſich
reißt wie könnte er ſie anders behanpten als indem er ſich

r zum Geſchöpf ſeiner Schöpfer machte Er käme empor auf
den Schultern der Bonlaugiſten und Nationaliſten der

en Déronlöde und Rochefort der Patriotenliga und der Auti
ſeiniten Was wollen die All ihr Sinnen geht auf einen
Krieg mit Deutſchland alt ihre Hoffunng auf die Entfernung
des Trauerflors von der Bildſäule der Stadt Straßburg
ElſaßLothringen ſoll wieder an Frankreich kommen und
vielleicht das ganze linke Rheinnfer dazu Das iſt der Zueck

den die Gegner der Republik mit einem Staatsſtreich verfolgen
Darüber kann man ſich in Deutſchland nicht täuſchen Darüber
hat ſich auch Fürſt Bismarck niemals getänſcht Und deshalb

war er obwohl ein Monarchiſt bis auf die Knochen doch ein
entſchiedener Vertheidiger der republikaniſchen Stagtsform für

Frankreichg Steht t jetzt am Vorabend eines Staatsſtreiches einer

Revolution Die Prügelei die ſich bei der jüngſten Anweſen
heit des Präſidenten Loubet auf dem Rennplatze in Autenil

enlſpatn iſt vielleicht uur das Vorſpiel für ernſtere Zuſammen
ſteße bei dem morgen bevorſtehenden Rennen von Longchamps
weſen Der Präſident wird bei bieſem Rennen micht fehlen

denn ſein Ausbleiben könnte als Zeichen der Schwäche oder
Feigheit angeſehen werden In Frankreich giebt es eine goldene
Jngend vie vielleicht noch verwahrloſter iſt als die irgend eines
anderen Staates Denn die Ueberknitur die an die Zeiten des

Berliner Kunſtausſtellungen 1899
I

Noch raſch vor dem Ende des Jahrhunderts hat ſich Berlin
darauf befonnen daß es als deutſche Reichshauptſtadt doch

eigentlich die Pflicht hat in den europäiſchen und nationalen
Kuünſtangelegenheiten der Gegenwart ein Wörtlein mitzuſprechen
Die wichtigen und entſcheibenden Kämpfe die ſeit einem

N Menſchenalter allenthalben um die Zukunft der Kunſt ent
brannt ſind haben ſich bisher fern vom Sande der Mark
Brandenburg zugetragen Nicht daß es an hervorragenden
und intereſſanten Perſönlichkeiten gefehlt hätte die bei uns von
den nenen Prinzipien der modernen Malerei Kunde gegeben
hätten Aber Berlin die Stadt Berlin ſchien zum Kriegs
chauplatz für Kunſtdinge nicht geeignet Jn München wurden
die Hanptſchlachten geſchlagen in Dresden und Karlsruhe gab
es hitzige Gefechte in Düſſeldorf und Weimar kriſelte und
Khrte es Bei uns aber war alles ruhig Wenigſtens
anßerlichDa an vor m Jahre der große Krach Es zeigte ſich
doß es unter der glgiten Oberſläche ſeit langem ſchon wogte
nd rumorte Es hatte ſich eine Unmaſſe Zündſtoff au
Plammelt und als ein Funken hineinfiel explodirte er Dieſen
Hunken entſandt zu haben iſt das bleibende Verdienſt der vor
Nhrigen KunſtausſtellungsJury deren parteiiſches Gebahren
d feindſeliges Verhalten gegen die jüngere Künſtlergeneration
e zur Bewegung einer secessio plebis veranlaßte für
e jene anderen deutſchen Kunſitſtädte ſeit einem Jahrzehnt

Muſier und Beiſpiel gegeben hatten Es war eine reinliche
Scheidung ein klärendes Gewitter Und das Reſultat iſt daß
r in dieſem Sommer nun wie Paris und München zwei
goße Ausſtellungen ſtatt einer haben
e Die feſte Begründung und Ausgeſtaltung der Berliner
Seceſſion war keine ſo ganz leichte Sache Solche Dinge
ben einfacher aus als ſie in Wahrheit ſind Materiell wie
n leriſch boten ſich erhebliche Schwierigleiten die ſich bei
nicht ſo raſch und ſpielenb übeciritden ließen wie in München

p Anfang der 90er Jahre Dort fanden ſich ſofort ein pagr
h Erte nſtfreunde zuſainmen au erſter und wichtigſter Stelle
da Georg Hirih und die nöthige finanzielle Grundlage war
hidung Berlin mußten es die SeccſſtöniſtenHäupier Monate
n reh immer aufs neue betonen daß auch im Kunſtlande

m Kriegführen Gelb wieder Geld und Nochmals Geld gehört
mußten werben und anfragen und immer noch fehlte

it Bald hörte man die Sache ſei ſo gut wieet einigte
chert, bald die gange Angelegenheit ſei wieder in Frage

auch leicht ereignen

Juvenal und Perſins erinnert iſt nirgends ſo maßlos ſo
raffinirt ſo ſittenlos wie in Paris Namentlich giebt es dort
einen royaliſtiſchen Adel der die höchſte Sittenverderbniß mit
ſchwärmeriſchſter Kirchlichkeit zu verbinden weiß Es iſt dabei
eine wunderliche Erſcheinung daß über dieſe Geſellſchaft ſelbſt
der Papſt das Oberhaupt der katholiſchen Kirche trotz ihrer
Gläubigkeit keine Gewalt hat Deun der Papſt hat wiederholt
Kundgebungen erlaſſen worin er die Monarchiſten zur Unter
werfung unter die republikaniſche Staatsform auffordert
Gegenwärtig ſcheinen jedoch die Monarchiſten den Zeitpunkt
gekommen zu glauben der dritten Republik ein Ende zu
machen Jſt doch die Republik jetzt ſchon faſt ein Jahrzehnt
älter als irgend eine Staatsform in Frankreich ſeit der großen
Revolution Schon Jnlius Cäſar ſagte von den Galliern daß
ſie immer neuerungsſüchtig ſeien Das gilt auch heute noch
von den Franzoſen Sie ſind beweglich und veränderlich Sie
knien heute in Demuth wo ſie geſtern kreuzige ſchrien Aber
ob die Franzoſen ſchon ſo weit heruntergekommen ſind um
nach einem endlichen glänzenden Sieg der Gerechtigkeit die
öffentliche Ordnung umzuftürzen und das Land dem Chaos
preiszugeben das muß die nächſte Zukunft lehren Einſtweilen
ſchreitet die Regiernng auf dem Wege des Rechts fort Jetzt
iſt auch Picquart freigelgſſen der als Blutzeuge der Wahrheit
Monate hindurch ein Martyrium hinter den Gittern zu er
leiden hatte Zolg hat in öffentlicher Verſammlung gefeiert
werden können Wie haben ſich doch in Jahresfriſt die Dinge
in Frankreich geändert Wir können nicht verhehlen daß wir
darin eine Wendung zum Beſſeren ſehen Um ſo betrübender
wäre es wenn jetzt der Janhagel imſtande wäre dieſe nene
Hoffunng in ſchwere Enttäuſchung zu verwandeln

Allein muß man peſſimiſtiſch in die Zukunft ſehen Wir
ſtehen dem kritiſchen Sonntag ähnlich gegenüber wie den
kritiſchen Tagen die regelmäßig von Herrn Falb prophezeit
werden Wenn man ſich die Mühe nehmen wollle nach
zurechnen wie oft die Vorausſagen des Herrn Falb eingetroffen
und wie oft ſie fehlgeſchlagen ſo köme man zu der Erkenntniß
daß ſeine Berechnungen ungefähr denſelben Werth haben wie
die alte Bauernregel Kräht der Hahn auf dem Miſt ſo
ändert ſich das Wetter oder es bleibt wie es iſt Herr Falb
kann für den nächſten Sonntag einen kritiſchen Tag erſter
Ordunng änkündigen und neun unter zehn mal paſſirt auch
nicht das geringſte was ſich von den Ereigniſſen anderer
Sonnkage unterſchiede Wir hoffen daß es ſo guch mit dem
morgigen Sonntag in Frankreich gehen wird Geſpannt iſt
man auf allen Seiten Man redet von großen Vorbereitungen
der weißen Nelken aber wir glauben daß die Zahl der
Abenteurer die bereit ſind ihre Haut zu Markte zu kragen
verhältnißmäßig gering ſein wird denn auch die Regierung
trifft ihre Vorbereitungen und noch ſcheinen die franzöſiſchen
Miniſter nicht gewillt ihre Macht an den gdeligen Mob ab
zutreten Wenn es zu Gewaltthaten kommt ſo kann es ſich

daß die monarchiſtiſchen Revolntionäre
von den Sozialiſten zu Pagren getrieben werden Kommt der
Kampf erſt auf die Straße dann iſt noch fehr die Frage wer

große Maſſe der Arbeiterwelt das Uebergewicht hat Freilich
iſt die Frage in erſter Reihe wie ſich die Armee verhält
Vorerſt iſt jedoch ſchwerlich zu bezweifeln daß der General
Zurlinden klug genug ſein wird für die Republik einzutreten
u aus Liebe zur Repnblik ſondern auch aus Liebe zu ſeinem

opf

Seit dem Sturz von Grevy iſt der Zuſammenbruch der
Republik ſchon ein dutzend und abermals ein dutzend mal als
unmittelbar bevorſtehend angekündigt worden Und dann hat
ſich die Republik immer wieder behauptet und trotz aller
Zwiſchenſpiele der jüngſten Zeit herrſcht nahezu überall die
Ueberzengung daß auch der kritiſche Tag der jetzt heraufzieht
keinerlei Erſchütterung bringen und daß auch im nächſten
Jahr unter der Herrſchaft der Republik die große Welt
ausſtellnng in Paris ungeſtört eröffnet und ungeſtört geſchloſſen
werde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

BVerlin 10 Juni Der Kaiſer hörte geſtern nachmittag
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets

Der Kaiſer wird im Herbſt d J wieder einige Tage bet
dem Fürſten Chriſtian Krafft zu Hohenlohe Oehringen auf deſſen
Schloß Slawentzitz Regierungsbezirk Oppeln zur Theilnahme
an den großen Jagden verweilen

Der Großherzog von Heſſen iſt an den Maſern er
krankt Aus dieſem Grunde konnte er als Präſident der
deutſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft der Eröffnung der
landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Frankfurt a M nicht bei
wohnen ſondern ließ ſich dabei durch den Prinzen Wilhelm
vertreten

Hebung der Volksébildung
88 Auf dem vor kurzem in Kiel tagenden evangeliſch ſozialen

Kongreß ſprach Profeſſor Paulſen Berlin über Die
Wandlungen des Bildungsideals in ihrem Zu
ſammenhange mit der ſozialen Entwickelung
Seine Ausführungen ſtellen ſich als eine bedeutende Kund
gebung für eine geſteigerte Volksbildung dar ſo daß wir ihnen
hier näher treten wollen

Nachdem Paulfen die drei Bildungsidegle die nach einander
das Erziehungsweſfen unſeres Volkes beſtimmt haben 1 das
klerikale Kirche 2 das höfiſche Adel 3 das humaniſtiſch
helleniſtiſche Bürgerthum hiſtoriſch beleuchtet wirft er die
Frage auf Welche Wandlungen wird nun die Zukunft
bringen Das humaniſtiſch helleniſtiſche Bildungsweſen be
herrſcht unſer Empfinden nicht mehr derart wie vor
100 Jahren Was in der Zukunft liegt wurzelt in der
Gegenwart Daher müſſen wir uns über die gegenwärtig
herrſchenden Tendenzen klar werden Es ſind 1 die
nationale 2 die realiſtiſche und 3 die volksthümlich
demokratiſche Tendenz Der letzteren
bedingteſte Berechtigung zu Er führt etwa aus Es weiſen
die Richtlinien auf ein Bildungsideal unſeres Volkes das
allen Gliedern gemeinſam iſt und das alle Glieder zur Theil

geſteht er die un

geſtellt Bis dann wirklich eines ſchönen Tages die Nachricht
verbreitet werden konnte es wird Die Berliner Mäcene
ſind bei aller Liebe zur Kunſt nicht allzu idegliſtiſch ſie ſind
vorſichtig und rechnen genau Aber es ſind ihrer dafür Gottlob
ſo viele daß ſich das ſchließlich doch wieder ausglich Und
nun ging es mit Rieſenſchritten vorwärts Ein Terrain
wurde erworben auf Charlottenburger Gebiet dicht am Bahn
hof Zoologiſcher Garten in der aufblühenden Gegend der Zu
kunft und mit fieberhaftem Eifer begann man mit dem Bau
eines verhältnißmäßig kleinen zierlichen Ausſtellungsgebändes
das unglaublicherweiſe in wenigen Wochen fertiggeſtellt wurde

Aber neben den finanziellen ſtanden die künſtleriſchen
Schwierigkeiten Als 1892 die Münchner Seceſſion gegründet
wurde war gleich eine ganze Schaar von Künſtlern erſten
Ranges vorhanden die mit dem Gewicht ihres Namens das
nene Unternehmen deckten Da waren Fritz von Uhde Franz Stuck
Bruno Piglhein Ludwig Dill Freiherr Hugo ron Habermann
Victor Weishaupt Heinrich Zügel Gotthard Knehl Albert
Keller Ludwig Herterich Gabriel Max Julius Exter und eine
Reihe anderer Das waren durchweg ausgeprägte Jndividug
litäten eigenartige Künſtlernaturen von denen jede einzelne ein
Kapital für ſich darſtellte Jndem ſie gleichzeitig aus der
großen Genoſſenſchaft gaustraten nahmen ſie dieſer nicht
weniger als alles Bis auf Lenbach der ſich der modernen
Strömung merkwürdigerweiſe bis auf den heutigen Tag mit
unverſöhnlicher Feindſchaft gegenüberſtellte und F A Kanlbach
blieb den anderen faſt keine einzige Stütze Jn Berlin ſchien
das auf den erſten Augenblick doch anders zu ſein Von
Künſtlerperſönlichkeiten die wir jener ſtolzen münchner Gruppe
an die Seite ſtellen können beſitzen wir eigentlich nur den
einzigen Max Liebermann Wohl hat dieſer General der
berliner Modernen einen kleinen Stab um ſich wie Leiſtikow
Dettmann Dorag Hitz Reinhold Lepſius Curt Herrmann
L v Hofmaun Skarbina O Frenzel u a Aber er ſteht doch
weit über dieſen Genoſſen auf einſamer Höhe er iſt als
Vorſitzender der Berliner Seceſſion und Leiter ihrer Ausſtellung
nicht ein primus inter pares, wie es einſtens 1893 Piglhein
in München war Und der großen Menge begabter Jüngerer
die damals in Jſar Athen jener erleſenen Gruppe als Folie
viente haben wir nur ein winziges Häuflein gegenüberzuſetzenVon vornherein war es klar daß die berliner Sceeſtonſten

gileit keine einsſtellnng zuſgmutenbringen würdeit die den allemeinen Erwartungen entſpräche Hiſfe von München von

resden von Karlsruhe und Worpswede Unterſtützung der
oßen Anreger moderner Kunſtübung Böcklin s Leibl sr r u erbitten war nothwendig Aber überall wo die

berliner evolntionäre werbend nahten wurden ſie jubelnd

nahme am geiſtigen Leben heranzieht Es giebt aber inM Niedergangs des römiſchen Reiches au die Satiren eines ſtärker iſt oder vielmehr es iſt keine Frage daß dann die inſerem Volke Kreiſe welche dieſe Entwicklung

eimpfangen und ſo gelaug es ihnen in kaum glaublich kurzer
Zeit eine Deulſche Kunſtansſtellung zu ſchaffen wie ſie in
Berlin noch nicht dageweſen iſt Es zeigte ſich eine Solidarität
der vorwärtsweiſenden Kräfte wie ſie in unſerem Vaterlande
leider nur zu oft vermißt wird

Aber noch mit einer dritten nicht zu unterſchätzenden
Schwierigkeit hat die Berliner Seceſſion zu kämpfen die ver
münchener erſpart blieb Jn der ſüddentſchen Kunſtmetropole
hatten die modernen Beſtrebungen von Anfang an das Glücck
ſich des allgemeinen Jntereſſes beim großen Publikum wie in
den maßgebenden Kreiſen zu erfreuen Nicht daß in
München an Philiſtern und Banauſen an Einſeitigen und
Voreingenommenen Mangel wäre O nein Aber man
nimmt dort an künſtleriſchen Angelegenheiten einen ganz
anderen Antheil als bei uns Man ſucht dort auch in höchſten
und allerhöchſten Gegenden der Geſellſchaft zu verſtshen wieſo
denn dieſer plötzliche Umſchwung wohl gekommen ſei Der
Prinzregent beſuchte die Ausſtellungen der Seceſſion von vorn
herein ebenſo wie die der Genoſſenſchaft er machte hier wie
dort ſeine Ankäufe und gab Künſtlern aus beiden Lagern Auf
träge Er hatte ſogar vielleicht mehr Jntereſſe für die neu
aufblühende Malerei der Seceſſioniſten und war zumal ihrem
Geſchäftsführer Herrn Adolf Paulus dem er den Titel eines

Königlichen wirklichen Raths ertheille ſehr gewogen Paulus
der übrigens inzwiſchen ſeine münchener Stellung aufgegeben
hat und als Theilhaber in die bekannte berliner Kunſthaudlig
von Ed Schulte eingetreten iſt trug jenen Titel wirklich zu
Recht Denn er hat in der That dem bayeriſchen Reichs
verweſer manchen werthvollen wirklichen Rath in Bezug auf
die künſtleriſche Ausſtaktung ſeiner Säle und Zimmer gegeben
Die unparteiiſche Stellung des Prinzregenten wirkte natürlich
auf die Haltung des Hoſes und auch auf die Maßnahmen der
Regierung So kam es daß den Seeceſſioniſten dieſelben
Frachtermäßigungen für die großen Sommeransſtellungen
gewährt wurden wie den Genoſſenſchaftlern

Die Berliner ſind nicht ſo glücklich Leider auch unſerer
Kunſt lächelt keines Mediceers Güte, heißt es mit einem
Senfzer im Vorworte des Katalogs unſerer Seceſſion Es iſt
ſeit geraumer Zeit kein Geheimniß mehr daß Kaiſer Wilhelm
eine ſtarke Abneigung gegen die moderne Malerei ſo git wie
gegen die moderne Littergtur hat ja daß er in ſeiner iuipiiiſiven
Art geradezu erzürnt iſt über das radilate Dorgefrn Er iuks
ſtehenden Gruppe Der Kaiſer hat ſich mehr und mehr daran
gewöhnt die Kunſt einzig vom Standpunkte des Herrſchers
aus zu betrachten Er iſt v r w der be Vig der

tltchkeit ſei ernfes daß er aantwortltchkeit ſeines hohen ß r don
Welt mit den Augen eines Monarchen anſieht der

r



nicht wünſchen preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatman die n beinahe angeklagt r ſie die
Vollsbildung in den Voiksſchulen zu ſehr ſördere Nicht
ohne Beſchämung habe ich von Veifall mnlt
dem ſolche Anſichten anſgenommen Furden em ſchien
c8 als ob Volk zu viel jerne Es warende Vertreter der bisher bevorzugtenStände die ihre Privilegien durch die igerung
der Volksbildung bedroht ſahen es waren die Vertreterdes Grodarnitfeſt es der Großinduſtrie denen ſich
der Klerus anſchloß Das ſind kurzſichtige engherzige

ntereſſen das Volk iſt bedroht ſondern eine kleine
ondergruppe Das deutſche Volk der preußiſche Staat haben

ein Jntereſſe daß alle Volksgenoſſen Theilnahme herau
ogen werden zu dem geiſtigen Leben der Nation Beifall
en Gliedern des Volkes muß die Möglichkeit zur Entfaltung

aüer von der Natur in den Einzelnen gelegten Kräfte gegeben
werden Page wird es nie vergeſſen können daß es ſeine

roßen Erfolge auf allen Gebieten dadurch erzielt hat daß eso der Entwicklung aller Volkskräfte widmete Jch erinnere
an die Bedeutung der allgemeinen Wehrpflicht und Schul

n Nicht minder hängt die Erxhallung unſerer wirth
aftlichen Macht von der intellcktnellen Förderung des

geſammten Volkes ab Die geiſtige Begabung wird
nicht klaſſenmäßig vererbt Jeder bedeutenden Be

bung muß die Möglichkeit der Entwicklung gegeben werdenle Wllebidungsan talten müſſen ſo entwickelt werden daß
e der Jugend bis zum 20 Lebensjahre geiſtige und ſittliche
aft gewähren Die Volkshochſchule iſt noch ehe weit vonihrer Vollending entfernk Von dem neuen Jabrhnundert

wuünſche ich einen Enthuſigsmus für Erziehungsfragen Dieſe
Arbeit im Dienſte des Volkes iſt eine Schuldigkeit des Bürger

übhnms das die Pflicht hat den vierten Stand emporznheben
Nie iſt bei der Maſſe das ad gegreben ſo lebhaft gemſeſen

wie heute Wir können die Entw SollPe mit unſerem guten Willen geſchehen Jch hin der Meinung
ir wollen dazu die Haud bleten Stürmniſcher Beifall

cklung nicht aufhalten

Arzt und Offizier
Die Badiſche Landesztg berichtet von einem Vorkommmiß

deſſen Konſequenzen ſo weitgehende ſind daß die Erörterungen
darüber wohl nicht ſo bald verſtummen werden Das füd
deutſche Blatt ſchreibt nämlich

Der Bezirksarzt von Triberg wurde kürzlich in ſeiner
Eigenſchaft als Reſerveoffizier von dein Major des Meldeamts
Triberg eines Abends dienſtlich auſs Meldeamt gerufen Der
Bezirksarzt erſchien nicht entſchuldigte ſich jedoch am andern
WMorgen daß ihn ſein ärztlicher Beruf zu einer
Wöchnerin gerufen habe ſo daß es ihm unmöglich geweſen
ſei zu erſcheinen Schon aber war vom Meldeamt die Meldung
des Dienſivergehens ans Bezirkskommando nach Donau
eſchingen abgegangen von wo dem Bezirksarzt daun ein
zweitägiger Stuben arr eſt auferlegt wurde Wir haben
vor unſerer militäriſchen Organiſation die aufrichtigſte Hoch
achtung allein Arzt und Stubenarreſt man braucht dieſe
belden Worte nur nebeneinander zu ſtellen um ſofort den un
verſöhnlichen Widerſpruch zu fühten Gewiß hätten die be
ſtehenden Vorſchriften auch eine audere Regelung der An
gelegenheit ermöglicht und die Verantwortung für die
naturwidrige Maßregel durch die den Kranken der Arzt auf
zwei Tage entzogen wird trifft in erſter Linie die Perſonen
die es nicht verſtanden haben die Forderungen des militäriſchen
Dienſtes in Einklang zu bringen mit der Rückſicht auf die
wichtigen Bernfspflichten des Arztes der zu jeder Stunde des
Tages und der Nacht bereit ſein muß aus Kraukenlager zu
eilen Aber auch im Syſtem muß eine Lücke vorhanden ſein
wenn es die Möglichkeit einer derartigen unglückſeligen Maß

xregel offen läßt Wir zweifeln keinen Augenblick daran daß
der Fall den Anlaß zu Beſlimmungen geben wird die eine
Wiederholung eines folchen die beſten Voltskreiſe im Jnnerſlen
aufregenden Vorkommmiſſes unmöglich machen Wie um die
Abſurdität des ärztlichen Stubenarreſtes recht deutlich vor
Augen zu führen ſchoß ſich ein Einwohner von Tri
berg eine Kugel in deu Kopf während der Bezirks
arzt im Stubenarreſt ſaß und elu anderer Arzt nicht
aufzutreiben war der Selbſtmordverſuch wäre wohl von
Erfolg begleilet gaveſen wenn nicht der Bürgermeiſter von
Triberg der glücklicherweiſe penſionirter Offizier iſt den
Bezirksarzt unter Uebernahme der Verantworlung veranlaßt
hätte den Stubenarreſt zu brechen und dem ſchwer
Verletzten zu Hilfe zu kommen der dann auch am Leben
erhakken wurde Der ganze Fall ſpricht in Anbetracht der
beſonderen Umſtände von der Wöchnerin bis zum Selbſtmord

eidliche Vernehmung der im

kandidaten eine ſo beredte Sprache daß wir welteres nicht
hinzuzufügen brauchen

In der Straßb Ztg macht weiterhin ein karlöruher Bericht
erſtatier hierzu die folgenden Bemerkungen

Man weiß ja und anerkennt auch daß in militäriſchen
Dingen ein gewiſſer eiſerner Disciplinarzwang herrſchen muß
dieſer nimmt a e ntlich ein gar ſeltſames Geſicht anwenn er in das Cliv ßäunſt überſpielt Der VBezirksarzt
der zu einem Schwerkranken gerufen nicht erſcheint ſetzt ſt
ſchwerer Ahndung aus man kann ihn nicht einſperren we
bürgerlich noch militäriſch wenn er einer Berufspflicht folgt
Nun wird weiter gemeldet daß während des Stubenarreſtes
in Triberg ein Selbſtmörder nur gerettet werden konnte da
durch daß der Bürgermeiſter von Triberg ein penſionirter
Offizier den Bezirkearzt unter Uebernahme der Verant
wortung veranlaßte den auferlegten Arreſt zu brechen Die
Logik der militäriſchen Disciplin würde verlangen daß jetzt
ſowohl der BVezirksarzt wie auch der Oberſtleutnant
Bürgermeiſter in weitere militäriſche Strafen genommen
werden Man könnte geneigt ſein aus der Sache ein kleines
Luſtſpiel zu machen Der Bezirksarzt als Reſerveoffizier
Sie hat aber doch auch ihre ernſte Seite indem ſie ein
Schablonenthum enthüllt das nicht ſo glattweg die
Kritik des geſunden Menſchenverſtandes kann Das
iſt vom Uebel namentlich bei militäriſchen Dingen die nicht
ernſt genug genummen werden können und daher auch die
Satire nicht heränsfordern dürſen Man kann bei kleinen
militäriſchen Ahndungen nicht einfach den bürgerlichen Bernf
außer Acht laſſen wenn man auch ſonſt zugeben mag daß

der Arzt grundſätzlich kein anderes Recht beanſpruchen kann
als ein anderer bürg erlicher Menſch Est modus in rebus
jedes Ding will eben ſeine Art haben

Parlamentariſches
Berlin 9 Juni Die Wahlprüfungskommifſion

des Reichstags hat bekanntlich die Wahl des konſervativen Abg
Die t rich beanſtandet Der ſchriftliche Bericht der Kommiſſion
liegt jetzt vor die Beweiserhebung ſoll ſich erſtrecken auf die
Bebauptung daß der Amtsvorſteher v Quaſt in Radensleben
an einem Tage vor der Wahl die Vertheiler der ſozialdemo
kratiſchen Flugblätter und Stimmzettel verhaftet und dieſe Druck
ſachen ſelbſt beſchlagnahmt hat Von entſcheidender Bedeutung
aber iſt die weitere Behauptung des Proteſtes de die
Zie geler in Zabelsdorf und in Camp bei Zehdenick infolge
landräthlicher Weiſung nicht in die Wählkerliſte
aufgenommen worden ſeien Es ſollen ca 1000 Saiſon
arbeiter von dieſer Maßregel betroffen ſein Alsdann würde
es ſchon aus dieſem Grunde zweifelhaft ſein wer bei der Haupt
wahl in die Stichwahl gekommen wäre denn der ſozialdemo
kratiſche Kandidat blieb hinter dem Freiſinnigen nur um
296 Stimmen zurück Ein ähnlicher freiſinniger Proteſt aus
Meſeberg iſt als nicht genügend ſubſtanziirt von der Kommiſſion
angeſehen worden weil für die Behanptiung daß vom Landrath
des Templiner Kreiſes angeordnet ſei die Arbeiter von den
Ziegeleien an der Havel nicht in die Wählerliſte einzutragen
keine Zeugen genannt würden Die Kommiſſion hat beſchloſſen
im allgemeinen durch informatoriſche Vernehmung des Landraths
v Arnim zu Templin des Amtsvorſtehers zu Camp und durch

ſozialdemokratiſchen Proteſt ge
nannten Zeugen amtliche Auskunft darüber zu erlangen ob die
im Proteſt angegebene Verfügung erlaſſen worden iſt wie

r grlanten von wem und an wen dieſelbe erlaſſen
worden iſt

Berlin 9 Juni Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr die
Polizeiverwaltung in den Vororten von Berlin
trat am n abend zuſammen Zum Berichterſtatter
wurde Graf Bernſtorff freikonſ erwählt Es wurde die Frage
aufgeworfen ob die Bildung einer Provinz Berlin oder eines
Regierungsbezirks Charlottenburg ganz aufgegeben worden ſeiSeitens der Staatsregierung wurde dieſe Frage als für die vor

licgende Angelegenheit nicht in Betracht kommend bezeichnet
Uebrigens ſei dieſe Frage auch noch nicht reif Die Diskuſſion
drehte ſich hauptſächlich um die Frage ob es nicht bedenklich fei
durch das Geſetz im s der Staatsregierung eine unbeſchränkte
Vollmacht zu ertheilen und ob es nicht vielmehr richtiger ſei
die Orte bezw Bezirke namentlich zu bezeichnen auf welche die
Staatsregierung das Geſetz anzuwenden befugt ſein ſoll

J Der XX Denkſchrift die Bekämpfung der Reblans
betreffend entnehmen wir folgendes Die von den Bundes
regierungen in Reblausangelegenheiten aufgewendeten Koſten
beliefen ſich nach der letzten XIX Denkſchriſt auf 6,124,555 M
Jm Etatsjahr 1896,97 haben die Koſten 784,626 M betragen

r ſich auf 4024 M

dies r eine Geſammlfumme von 6,909182 M Außer
ſind ſeſtens des Reiches ſeit 1879 bis Ende 1897 58,100 M en
ewendet worden Jn der Provinz Sachſen be annen
rbeiten am 28 Juni mit Reviſion der älteren Herde und e

W Juli die Unkerſuchnngen Hierbei wurden im KreſQuerfurt 13 neue Reblausherde mit 1015 kranken und t
Flundfn Stöcken auf Flächen von zuſammen 43 ar 22 qm

reiſe Naumburg 1 Herd mit 3 kranken und 70 geſund
Stöcken auf 51 qm Fläche anfgefunden Die Koſten der ünſe
ſuchungsarbeiten welche am 20 Sept beendet wurden belieſ

Anch in dieſem Jahre zeigle ſich die oſt e
tadelte Unſicherheit der Unterſuchungen Jn einem Beſtant
wurde jeder dritte Stock unterſucht jedoch nichts Verdächliges
vorgefunden als kurz darauf an einem Rebſlock in der Näh
eine einzige Reblaus entdeckt wurde mußte die vorgeſchrieben
nochmalige Unterſuchung ſämmtlicher Stöcke vorgenommg
werden und hierbei wurden 9 infizirte Stöcke darunter eine
der bereits angeſchlagen geweſen war feſtgeſtellt Die a
gefundenen Herde ſind vorſchriftsmäßig vernichtet worden auß,
dem wurden im Querfurter Kreiſe zwecks Veſeitigung des hof
nungslos verſeuchten Diſtrikts Schweigenberge 39,056 Stöcke a
einer Geſammtfläche von 2 ha 75 ar 24 qm abgeräumt und ver
nichtet was einen Koſtenauſwand von 39,863 M verurſachte
Die zum landwirthſchaftlichen Betriebe freigegebenen Herdflächen
beliefen ſich Ende 1897 auf 31 ba 61 ar 49 qm 90 Proz der
Geſammtfläche welche für Reblausherde berechnet iſt Höheren
Orts war dem Erdmanno Bredemeier aus Pallanza dem Konſi
a D Dr Ochſenins Marburg und dem Jean Fuchs aus Porto

ſerrario auf Elba geſtattet worden in mehreren Herden ihre
Mittel zur Vernichtung der Reblans zu erproben Alle drei
Verſuche müſſen als vollſtändig ergebnißlos bezeichnet werden

Verwaltung und Rechtspflege

Als Nachfolger des am 1 Juli in den Ruheſtand tretenden
Regierungspräſidenkten von Hildes
frühere Oberpräſidialrath beim Oberpräſidinm in Hannover der

genannt

Eine ſeltſame Polizeiverordnung hat der Amtis
e von Sansſouci erlaſſen Danach iſt das Photo

graphiren
einſchließlich der Umgebung des Neuen Palais und des Orangerie
gebäudes insbeſondere die Aufnahme ſämmtlicher dazu
gärtneriſcher Anlagen Gebäude Kunſtwerke nnd dergleichen ohne
beſondere Erlaubniß gegen eine Geldſtrafe verboten

Zum r Bürgermeiſter wurde in Rixdorf
Stadtrath Voigt Danzig mit 42 von 44 Stimmen gewählt

Ein Theil der preußiſchen Gendarmen hat Litewken
zum probeweiſen Tagen erhalten Sie ſind von grauem Woll

Gradabzeichen werden am Kragen und in der Form von Treſſen
am rechten Oberarm getragen Die höchſt beqiremen und
e d tewten ſind jedoch vorlänfig nur für den Hausanzug

eſtimm

Varteiuachrichten

Eine arge Blöße hat ſich Graf Klinckowſtröm
geſetzes im Reichstage den Sozialdemokraten gegenüber erklärt
hatte er habe ſich geradezu gewundert über das erbärmliche
NReſultat das die Sozialdemokratie bei den letzten
Wahlen in Oſtpreußen erzielt habe Jn einem jetzt vom
Vorwärts veröffentlichten Aufruf zur Gründung einer
Centralſtelle zur Bekämpfung der Sozialdemokratie in der

Provinz Oſtpreußen, der auch die Unterſchrift des Grafen
e hrb trägt heißt es zur Vegründung dieſer Ver

einigung

in Oſtpreußen bei den letzten Wahlen zum Reichskag in der
ausgedehnten volksverführenden Agitation und der ſtarken

demokratiſchen Lehren und Beſtrebungen
Höhnlſch fragt der Vorwärts Was ſtimmt denn nun Her
Graf das im Reichstag Geſagte oder das im Cirkular Unter
ſchriebene Die Vereinigung will wie es in dem Cirknl
heißt keine neuen Vereine gründen ſondern die vorhanden
ſegensreich wirkenden Vereine politiſche Vereine mit zweifelle
ſtagiserhaltender Tendenz Landwehr Krieger Handwerker
und chriſtliche Arbeiter Vereine ſowie Einzelperſonet

bedacht iſt ſein Volk zu erziehen und es auf den Weg zu
führen den er ſeiner innigſten Ueberzeugung nach für den
beſten ja für den einzig richtigen hält Der Kaiſer hat es
vor längerer Zeit den Mitgliedern des hieſigen Schauſpiel
hauſes gegenüber ſelbſt deutlich ausgeſprochen daß er die Kunſt
als ein Mittel zur Erziehung des Volkes auffaſſe Was hier
hanptſächlich von der Schanuſpielkunſt gemeint war iſt ohne
Zweifel auch maßgebend für des Kaiſers Anſicht von den
bildenden Künſten Daher ſeine Vorliebe für ſolche Bilder
und Sknlpturwerke die rein ſtofflich jene Anforderungen vor
allen anderen zu erfüllen ſcheinen die von den geſchichtlichen
Großlhaken der deutſchen und ſpeziell preußiſchen Vergangenheit
erzählen oder in allegoriſchen Darſtelkungen idegle Forderungen
im Sinne der nationglen Erziehung aufſtellen Dieſe An
ſchaunngen ſind allerdings durch eine Welt von der Kunſt
anſchaning der Modernen getrennt die von allem Stoff
lichen am liebſten abſechen es mindeſtens weit in den
Hintergrund treten laſſen und ſich allein oder doch hauptſächlich
mit dem Künſtleriſchen befaſſen Doch es würde hier zu weit
führen die tiefen und inlereſſauten Urſachen dieſer Meinungs
verſchiedenheit des näheren zu erörtern Hier ſoll nur die für
die Modernen beklagenswerthe Thatſache feſtgeſtellt werden
Der Kaiſer hat ſich über die Gründung der Seceſſion und
das Ausſtellungsunternehnten ſehr mißbilligend ansgeſprochen
Er beſucht die Kunſthandlungen nicht die ſich in den Dienſt
der modernen Sache ſtellen wiewohl die Kaiſerin ſie hie
und da beehrt und das beruht nicht etwa auf einem
Zufall ſondern auf einer feſten Abſicht von der erſt
vor lnrzem eine nicht mißzuverſtehende Acußerung aus aller
höchſtem Munde unzweidentige Kunde gab Als der Kaiſer
ſchließlich vor kurzem die Nattonalgallerie beſuchte zum erſten
male ſeit dem Anmtsantritt des Herrn von Tſchndi der die
Gallerie in ausgezeichneter Weiſe nach modernen Geſichlspunkten
reformirt hat da ward nicht der Direktor ſelbſt ſondern
Ankon von Weruer ſein ſchärfſter Gegner zur Führung be
fohlen Daß der Kaiſer die Ausſtellung der Seceſſion gar
nicht beſichtigen wird gilt als ausgemachte Sache Evenſo
aber auch daß dieſe ausgeſprochene Stelluugnahiue des Mo
narchen ſicherlich auf zahlreiche Mitglieder des Hofes und der

gegen oft roßen Eindruck machen wird Mag es auch
eugier verhindern daß man einen Beſuch der Ausſtellung

unter wird ohne Zweifel in i O Se v rn 775wenn ſie vorhanden ſein ſollte einen Dämpfer erfahren haben
Noch wichtiger aber iſt der Einfluß dieſer Strömungen auf die
Zrlnnz der Regierung Bei der feierlichen Eröffnung der

man erfuhr daß es den Räthen des Kultusminiſterinms den Mit
gliedern der Muſenmsverwaltung und der Landeskunſtkoimmiſſion

nahegelegt worden iſt einer etwaigen Einladung nicht Folge zu
leiſten Es heißt daß man in Seceſſioniſtenkreiſen von dieſen
Dingen Wind bekommen hat und infolgedeſſen die gefährdeten
Herren gar nicht in die Verlegenheit geſetzt habe eine Ein
ladung abzulehnen

Es giebt Leute die behaupten ſolche Ungunſt ſei der Kunſt
ſelbſt nicht ſchädlich Ja im Gegentheil man habe Beiſpiele
dafür daß ihr gerade die Hoſluft gefährlich werden könne Der
Kampf der Vater aller Dinge werde auch der modernen Kunſt
entwickelnng mur günſtig ſein denn immer da regten ſich alle
Kräſte ſtärker mid energiſcher immer da auch kämen am eheſten
neue Talente zum Vorſchein wo es gelte gegen mißliche Ver
hältniſſe einem Kunſtprinzip zum Siege zu verhelfen Das
alles iſt ohne Frage ſehr wahr Aber dennoch meine
ich die Sympathie eines ſo mächtigen und einfluß
reichen Monarchen wie es unſer Kaiſer iſt könne doch
wohl auch für die aufblühende Kunſt der Gegenwart von
großem Vortheil ſein Wir haben in der Geſchichte neben dem
erwähnten Beiſpiele auch ſolche die daranf hindeuten daß
aus Fürſtengunſt für die Künſtler unendlich viel Gntes ent
ſpringen kann Man braucht nur an das eine zu denken daß
eine Verwerihung der modernen Prinzipien für die monumentale
Kunſt überhaupt unr möglich iſt unter dem Schutze der höchſten
Stagtsgewalt Gerade bei uns werden hente ſo zahlreiche
große Aufgaben geſtellt ſo viele Wandgemälde plaſtiſche und

architektoniſche Denkmäler verlangt und beſtellt daß es durchaus
nicht gleichgiltig erſcheint unter welchen Geſichtspunkten dieſe
Aufträge vergeben werden

Indeſſen es geht auch ſo, wie der verſtorbene Abgeordnete
v Mayer zu ſagen pflegte Anch ohne ſolche günſtigen Umſtände hat die nene Kluſt ſich in Berlin emporgearbeitet Die

berliner Seceſſion hat eine ganz exquiſite erſte Ausſtellung
zuſtande gebracht Sie hat dabei vor allem eins bei uns ein
geführt was an den Ufern der Spree bisher ſo gut wie un
bekannt war nämlich die unerläßliche AnsſtellungsKunſtJn ihrem Hanſe ſind nur kleine Ränme voll intimer Stumnnng

in deuen jedes Werk ganz anders zur Geltung kommt als in
den Rieſenſälen des Landesansſtellungsgebäudes am Lehrter
Bahnhof wo die Große Berliner Kunſtansſtellung ſeit Jahren

h aMIIIIIIII Idie Wände ſind mit Stoffen von nenutraler Farbe bekleidet die

das Auge niemals verwirrt oder von den Bildern abzieht
Dann hat man nur eine kleine Zahl von Kunſtwerken zu

Das Oberlicet iſt durch dünne Velgrien gedämpft

glänzendes Man kann ſagen daß kein einziges wirklich
ſchlechtes Werk zu finden iſt wohl aber eine Fülle des Guten
des Jntereſſanten und des Originellen Alle die bereits
genannten Namen ſind vertreten und es ſoll die Aufgabe eines
zweiten Artikels ſein von den einzelnen Herrlichkeiten die ſie
geſchickt haben ſowie von einigen Neulingen deren werthvolle
Bekanntſchaft wir hier machen Kunde zu geben

Neben dieſer ausgezeichneten Veranſtaltung hat die Große
Ausſtellung einen ſchweren Stand Jhre Leiter werden ſich
als das Material einlief weidlich hinter den Ohren gekrahz
und es vielleicht ſchon tief bedauert haben daß ſie die Jugend
iehen ließen Mit ihr ſchien alles von dannen geflogen jeder
deiz und jede Anziehnngskraft Mit anßerordentlichen Au

ſtrengungen ſuchten ſie nach Erſatz Separatausſtellungen
einzelner Künſtler pflegen gute Wirkung zu thun So ſtellte
man denn einigen Herren eigene Räume zu dieſem Zwecke zu
Verfügung Aber während man das gemeinhin nur bei den
allergrößten wagt und auch nur bei ihnen wagen ſollte mußte
man ſich diesmal an weniger hinreißende Perſönlichkeiten
wenden an Max Rabes einen ſtrebſamen jedoch beileibe nich

Scheurenberg den Wackern, an Hans Meyer der als
Radirer und Stecher Schönes geleiſtet hat als Zeichner und
Aquarelliſt aber nicht über den Durchſchnitt ſteht an Friedri
von Schennis einen geſchickten elwas ſüß ſentimentalen u
von trivialer Manier nicht freien Mondſchein und Rnine
maler an Karl Breilbach und Ernſt Hausmann die le
tieferes Jntereſſe wecken können Aber das langte immer
noch nicht und man mußte noch nach weiteren Abwwechslunge

und ſtärkeren Mitteln ſpähen So holte man ſich von Menz
eine Reihe uralter Zeichnungen Von Lenbach und von d
Jtaliener Francesco Paolo Michetti deren Ausſtellungen e
letzten Winter ſo große Erfolge hatten erbat man ſich r
Reihe der ſchönſten Sachen Und noch andere ältere Wer
et man heran um die Ausſtellung wenigſtens ein bischen z

ele
wir werden das ſoll gern zugeſtanden ſein manches Begchteet
werthe darunter finden Äber das Ganze iſt dennoch miſel

ohne Einheit und ohne feſte w an merkt übers
die ſchwere Mühe die man 4 geben mußte Der Sieg
in dieſem Falle nicht zweifelhaft die Seceſſion hat i
r die die anfblühende neite wenn nian w
die moderne Kunſtß Philipp Vockergt

er ſah man einen einzigen Vertreter der
offiziellen Kunſlwelt Berlins Man wunderte ſich darüber bis

ſurhe unr ſolche die ver ſorgfältigſten Prüfung ſtand
iellen Das Reſultat dieſer Bemühungen iſt ein gekadezu

esheim wird auch der

jetzige Regierungspräſident in Königsberg von Tieſchowitz

Malen oder Zeichnen im Parke von Sansſouci

höriger

ſtoff mit verdeckter Knopfreihe und grünen Achſelklappen Die J

geben der kürzlich bei Berathung des Alters und Juvaliditäts J

Das bedrohliche Anwachſen der Sozialdemokratle wie dieſes

Zunahme der Stimmen ganz beſonders auf dem Lande zu Tage
getreten iſt macht es jedem Vaterlandsfreunde zur unabweis
baren Pflicht an ſeinem Theile fortan mitzuwirken zu ernſter
und nachhaltiger Bekämpfung der gemeingefährlichen ſozial

der Berliner Garde angehörenden Orientmaler an Joſe

ben Auch auf dieſe Dinge möchte ich noch zurückkomme

rühmlich Es iſt alles ſo wild und bunt gſamnmengen her

ihn
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Dennnziation

r Bekämpſung der Sozialdemokratie ſammeln Das
rkular haben die erſten Beamten der rovinz

der Oberpräſident Graf Bismarck die beiden Regierungspräſidenten Landräthe und eine Reihe einflußreicher Perſonen

unterſchrieben Daß aber eine derartige Vereinigung nach den
tehenden geſetzlichen Beſtimmungen der 8 8 des Vereins

eſetzes Verbot des Jnverbindungtretens politiſcher Vereine beb leider immer noch zu Recht unzuläſſig iſt ſcheinen
ie Herren ganz überſehen zu haben Vielleicht hat die Ver

öſffentlichnng dieſes Cirkulars das eine Gute daß nunmehr
das von dem Fürſten Hohenlohe der Volksvertretung gegebene
Verſprechen den 8 8 aufzuheben endlich eingelöſt wird Wie
die Königsb Hart Ztg meldet verſucht man auch liberale
Elemente in dieſe Vereinigung hineinzuziehen Da aber der
ganze Zweck dieſer Gründung neben der Bekämpfung der Sozial
demokralie auf eine Stärkung der konſervativen Organiſation
hinanszulaufen ſcheint iſt wohl kaum anzunehmen daß Liberale
ſich verleiten laſſen werden dieſer Vereinigung beizutreten Das
agrariſch konſervative Sonderinterrſſe tritt auch zu deuttich
hervor in den von der Centralſtelle verbreiteten Druckſchriſten
wie der Preußiſche Volksfreund der gegen die Prarie zu
Gunſten der Landwirthſchaft Stimmung zu machen ſucht Die
Unterzeichner des Aufrufs ſind ſogar ſo liebenswürdig diesmal
die Freiſinnigen u den ſtaatserhaltenden Parteien zu rechnen
was nicht ausſchließt daß ſie morgen von denſelben Leuten als
ſtaatsfeindlich hingeſtellt werden

Jn der Germania wird der berliner Univerſitäts
Jrofe or Dr Hübler denunzirt weil er ſeinen e über
die t gen des Papſt und Biſchofsſyſtems mit folgenden
Vergleichen geſchloſſen haben ſoll Eine Art Epiſkopalſyſtem
haben wir in ſtaatsrechtlicher Beziehung gegenwärtig in unſerenBundesſtaakten Die Vundesſunten ſind gleichſam die Träger

der epiſkopalen Gewalt und der Kaiſer iſt primus inter pares
Wenn nun der Kaiſer eines Tages erklärte Jhr Fürſten
Enre Macht iſt an mich übergegangen ich kann überall in eure
Rechte eingreifen ſo würden ſelbſt die ultramontanſten Katho
liken nicht anſtebhen dieſe That für einen gemeinen Stoatsftreich
zu erklären Alſo inſinnirt Herr Hübler ſo ſchließt die Ger
mania dem Papſte Pins IX daß er durch die Konſtiintion
Pastor aeternus vom 18 Juli 1870 einen gemeinen Staats

ſtreich begangen hat Jm Laufe der Stunde hatte Herr Hübler
außerdem geſagt der Papſt kann ſämmtlichen Katholiken die

wahren und anſtändigen Katholiken bewegen wie eine
Drahtpuppe Das iſt der Ultramontanismus Die Tägl
Rodſch bemerkt dazu Was will die Germania mit dieſer

eines Hochſchullehrers bezwecken Die Macht
des Ultramontanismus iſt groß in unſeren Tagen aber über
die wiſſenſchaftliche Neberzengung eines nnabhängigen deutſchen
Gelehrten vermag ſie doch nichts

Schule und Kirche

Der frankſurter Stadtverordneten Verſamm
lung iſt neuerdings eine Magiſtratsvorlage über die Errichtung
einer Handelshochſchule zugegangen die mit dem Antrag
ſchließt daß für eine ſolche zu errichtende Anſtalt ein jährlicher
Zuſchuß von im ganzen 30,000 M bewilligt wird Das Jnſlitut
für Gemeinwohl will 30,000 M jährlich beiſtenern wenn die
Stadt für eine nach gewiſſen Richtungen hin erweiterte Handels
hochfchule jährlich einen gleichen Beitrag gewährt die Handels
kammer ſichert zunächſt für fünf Jahre jährlich 5000 M zu
Nach der Anſicht des Magiſtrats würde eine ſolche Anſtalt für
bereits in ihrem Beruf ausgebildete Kaufleute Jnduſtrielle
Jnriſten und Verwalkungsbeamte einem entſchiedenen Bedürfniß
entſprechen und ſür das wiſſenſchaftliche und geiſtige Leben
der Stadt von größter Bedeutung werden Wenn auch die
Anſtalt in gewiſſem Sinne nur einen Verſuch darſtelle deſſen
Gelingen nicht unbedingt zu gewährleiſten iſt ſo ſeien doch die
Ausſichten für das Gelingen ſo günſtige daß man nicht Anſtand
nehmen ſollte ſtädtiſcherſeits an die Löſung dieſer bedentſamen
Aufgabe heranzutreten nachdem von anderer Seite beträchtliche
Mittel dazu zur Verfügung geſtellt ſind Der Ausban der An
ſtalt ſoll allmälig erfolgen Die Hochſchule ſoll vom erſten
Beginn an in beſtimmten Gegenſatz zu den für die Abitnrienten
höherer Schulen beſtimmten Anſtalten geſtellt und der Unter
richt ſeinen beſonderen in ſeinem Zweck begründeten An
ſorderungen entſprechend ansgeſtaltet werden was zu einer
ganzen Reihe von Votrtheilen führt

Volkswirthſchaftliches

Der Deutſche Seiler und Peepſchläger Ver
band hält am 3 und 4 Juli in Bremen im Saale des
Hotels Engliſcher Hof, Bahnhofſtr 6 ſeinen 12 Verbandstag
ab Von der Tagesordnung iſt namentlich die FachſchulAngelegen
heit und der Ausban der Organiſation des Verbandes wichtig
Nähere Auskunft ertheilt der Schriftführer des Verbandes Cheſ
Redactenr Rich Schoch in Berlin Schillingſtr 30

Kolonialangelegenheiten

M Man berichtet uns aus Paris Jn wohlinformirten
Kreiſen zirkulirt hier eine ſoeben eingetroffene Nachricht aus
Sanſibar die lebhaftes Jntereſſe erregt Der engliſche
Generalkonful Sir Arthur Hardinge ſoll nämlich kurz vor ſeiner
Abreiſe nach England dem Sultan Seyyid Hamud bei der
Abſchiedsaudienz die offizielle Mittheilung gemacht haben daß
nach einem zwiſchen Deutſchland und England getroffenen
Uebereinkommen das Sultanat über die Jnſeln Pemba
und Sanſibar wieder an Seyyid Khaled Ben Bargaſh und
Deſcendenz zurückfallen werde Letzterer hatte ſich nach dem
Bombardement ſeines Palaſtes durch die Engländer im Auguſt
1896 nach Dar es Salam unter deutſchen Schutz geflüchtet wo
er zur Zeit noch die Gaſtfreundſchaft Kaiſer Wilhelms genießt
Die Uebernahme der Regierung durch die von Deutſchland protegirte
Linie Vargaſh würde alſo eine direkte Benachtheiligung der Nach
kommenſchaſt des Sultans Hamud bedenlen deſſen Sohn vor
2 Jahren auf Veranlaſſung Englands nach London geſchickt
worden war um ſich dort auszubilden da die ſchwankende Ge
ſundheit ſeines Vaters den Zeitpunkt ſeiner Nachfolge im
Sultanat in nicht zu weite Ferne gerückt hatte Da nun nach
der genannten Mittheilung die engliſche Regierung ihre Abſichten

betreffs der Erbfolge geändert hat ſo kann man wohl annehmen
daß ein Abkommen vorlliegt auf Grund deſſen ſie nach dem Tode
von Seyyid Hamud Sanſibar und Pemba überhaupt
an das Deutſche Reich abtreten werde Die Mehr
zahl der Angehörigen des Sultans würde jedenfalls dieſen
Beſitzwechſel freudig begrüßen da ſie begeiſterte Anhänger
Khaleds ſind

Heer und Flotke
Eine bedeutende Acndernng im Verbande des heimiſchen

Panzergeſchwaders tritt nach der Beendigung der Herbſt
manöver ein Die aus den Schweſterſchiffen Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Brandenburg Weißenburg und Wörth beſtehende
erſte Diviſion erhält eine andere Zuſammenſetzung Die beiden
Panzerſchiffe Weißenburg und Wörth ſcheiden aus und wer
den durch die größten und neueſten Linienſchiffe unſerer Marine
Kaiſer Friedrich III und Kaiſer Wilhelm II erſetzt Beide

Panzerkoloſſe die die Schiffe der Brandenburg Klaſſe um
1000 Tonnen Deplacement übertreffen werden zum Herbſt die
Probefahrten erledigen Vorausſichtlich tritt gleichzeitig ein
Wechſel des Flaggſchiffs der erſten Diviſion ein da die neuen
d lchiſfe Ränmlichkeiten zur Unterbringung des Admiralſtabes
reſitzen

Die erſten Siegeszeichen aus China die bei der
Beſetzung Kianutſchous eine leichte Beute unſerer Marine
wurden ſind jetzt in Liel eingetroffen und dem hiſtoriſchen
Muſeum der Marine Akademie eingereicht worden Die Sendung
umfaßt zwei leichte Krupp ſche Kanonen drei alte Wallgeſchütze
Geſchoſſe Säbel Schwerter Pfeile Bogen und mancherlei
andere Waffen die an ſich ganz intereſſaut ſind daneben aber

ein grelles Licht auf das Armeeweſen des himmliſchen Reiches
werfen Es erſcheint kaum glaublich daß dieſe Waffen älteſter
und primitivſter Art zur Vertheidigung beſtimmt geweſen ſind
Eins der Geſchütze ein Hinterlader aus dem Jahre 1872 be
findet ſich in einem erbärmlichen Zuſtande da die Chineſen
überall herumgeflickt haben Die Räder der Kaunone haben
beiſpielsweiſe die Stärke eines Fahrradreiſens und die kleine
Deichſel läßt erkennen daß es mit dem Vorſpann auch nicht weit
her geweſen iſt Für die chineſiſche Kriegführung iſt das Alles
recht bezeichnend

Ausland
Fraukreich und Siam

Daß Frankreich den geheimen Wunſch hat eines Tages das
Erbe in Siam anzutreten iſt kein Geheimniß mehr Die Ange
legenheit wurde noch kürzlich anläßlich des Beſuches den der
franzöſiſche Gonberneur von Jndochina in Bangkok machte in
der Preſſe mehrfach ſacht erörtert Jetzt ſpricht ſich der be
kannte franzöſiſche Schriſtſteller Leroy Beaulien im Economiſte
Frang dahin aus daß das in der Auflöſung begriffene
Siam ein paſſendes Kompenſationsobjekt für die fran
zöſiſchen Anſprüche in Aegypten und Neufundland ab
geben würde Es könne dies entweder in der Weiſe gemacht
werden daß England Frankreich freie Hand in Siam laſſe unter
der Bedingung daß ſein Handel dort ebenſo wie der franzöſiſche
behandelt werde oder England könne die Halbinſel Malakka
überlaſſen und Frankreich das Protektorat über Bangkok und
den Reſt von Siam übertragen werden Anderenfalls könne der
Zerfall Siams zu nuangenehmen Verwickelungen zwiſchen Frank
reich und England führen die beſſer vermieden würden Der
miniſterielle Temps hat ſich jüngſt in demſelben Sinne ge
änßert Auf deutſcher Seite wo man noch kürzlich lebhaft
bedauerte daß Prinz Heinrich einen Beſuch bei dem König von
Siam unterließ wird man die Frage im Auge zu behalten haben
damit die jetzigen und künftigen Jntereſſen Deutſchlands in Siam
nicht geſchädigt werden 4

OeſterreichUngarn
Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß eine Verſtändigung in

der Ausgleichsfrage erfolgt iſt und daß Graf Thun die
Szell ſche Formel gegen einige Zugeſtändniſſe Ungarns annimmt
Vor die Wahl geſtellt den Reichsrath durch die Verſöhnung der
Deutſchen arbeitsfähig zu machen oder ſich Ungarn zu unter
werfen hat Thun das Letztere gewählt
Nach dem Ausweiſe des öſterreichiſchen Kulkusminiſteriums

ſind bis jetzt über 10,000 Perſonen aus der römiſch
katholiſchen Kirche ausgetreten bei Schönerer haben
ſich davon aber nur 3000 gemeldet

Ueber das Verhältniß der Tſchechen zum Fürſt
biſchof Kopp ſchreiben die prager Nar Liſty der Bres
lauer Kardinal Dr Kopp habe ſich bei ſeiner Ankunſt in Mähriſch
Oſtrau überzeugen können daß die Slaven in Schleſien ihm
ſchroff gegenüber ſtehen Die ſlaviſche Bevölkerung habe ſich an
dem Empfange des Kardinals nicht betheiligt da ſie ihn nach
allemm was vorgegangen nicht einmal ſehen wollte

Der Grundbeſitzer Ernſt Grotkasz in Lugos hat die
rumäniſche Bevölkerung des Dorfes Petrosza von der Feld
arbeit ausgeſchloſſen Haufen von Bauern mit Senſen
und Hacken bewaffnet überfielen das Wirthſchaſtsgebäude und
drohten die Beamten todtzuſchlagen Der herbeigernfenen
Gendarmerie gelang es nach einer budapeſter Meldung ſchwer
die Menge zu verjagen

Schiveiz
Der Nationalrath hat den Bundesrath eingeladen zu prüfen

ob nicht durch ein Zuſatzübereinkommen zu dem Nieder
l mit Jtalien oder durch eine Reviſiondieſes Vertrags die Ausweispapiere näher vereinbart werden
ſollen welche zur Ertheilung der Niederlaſſungsbewilligung andie Angehörigen der beiden Vertrageſigaten erforderlich ſind

Jtalien
Das italieniſche Kanonenboot Voltaro iſt nach einer Meldung

aus Aden nach Hodeida an der arabiſchen Küſte des Rothen
Meeres abgegangen um unter Drohung ſofortigen Bombardements
Entſchädigung für die von den dortigen Türken der
italleniſchen Filagge zugeſügte Beſchinpfung ünd Mißhandlung
der Mannſchaften zweier italieniſcher Boote zu fordern

Der Papſt wurde geſtern in die Capelleu
apft hielt ſe e Meſſe ab und ſang das bDier fühn ſich vortrefftich s io ela benedetto

Nuſtland
Ein wichtiges Ausnahmegeſetz das die Polenwird wie bereits gerüchtweiſe erwähnt wurde wadrſchenn hre

nächſt auſgehoben werden Seit dem 10 Dezember 1865 war eine
Verordnung in Kraſt der zufolge Perſonen polniſcher Herkunft
keine Landgüter in den neun weſtlichen Gonvernements erwerben
können Dieſe Verordnung ſoll jetzt aufgehoben werden mit der
Einſchränkung allerdings daß der Erwerb von Land für jede
einölne Familie nicht mehr als 50 Deſſjätinen betragen dürfe
Wenn obiges Gerücht ſich bewahrheitet ſo hätten die Polen einen
nicht geringen Erfolg erzielt Das Verbot des Land
erwerbs war eines der drückendſten und datirte wie die
meiſten ähnlichen Beſtimmungen aus der Revolution des Jahres
1863 Dabei war die Faſſung Perſonen polniſcher Herkunſt ſo
allgemein daß der Willkür der Gouverneure und ſonſtigen hohen
Regierungsbeamten Thor und Thür geöffnet war Selbſt die
Zugehbörigkeit von Polen zur orthodoxen Kirche machte dieſe noch
nicht fähig Landgüter in den Weichſelgonvernements zu erwerben
Vorläufig würde es ſich freilich uur um ein geringes Zu
geſtändniß handeln aber das Prinzip wäre immerhin durch
brochen und wenn zunächſt nur 50 Deſſjätinen erworben werde
dürfen ſo kann dieſe Summe ſchon in nächſter Zeit beträchtlich
vermehrt werden Der polniſche Einfluß beſteht in Petersburg
jedenfalls in Kraſt

Eine intereſſante Mittheilung geht der Kreuz Zig aus
Konſtantinopel zu Danach wäre es dort nicht unbemerkt ge
blieben daß in der letzten Zeit wieder mehrere Schiſſe der
freiwilligen ruſſiſchen Kreuzerflotte mit Truppen
an Vord die Dardanellen paſſirten Die freie Ansfahrt
ſeiner Schiffe aus dem Schwarzen Meere die Rußland ſchon
ſeit langem anſtrebte ſel ohne daß die betreffende Frage formell
aufgeworfen worden wäre auf dieſe Weiſe zur Thatſache ge
worden denn darum ob die Schiffe um die es ſich handelt
wirklich der freiwilligen Flotte angehören ſcheine man ſich von
keiner Seite gekümmert zu haben oder wollte man ſich uicht
kümmern Die Vermuthung liege aber nahe daß die Zahl der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe die ſeit Jahr und Tag die Meerengen
poſſixten jene der zur ſreiwilligen Flotte gehörenden Fahrzeuge
längſt überſtiegen hat

Türkei
Türkiſcherſeits wird behauptet die Vorgänge in Prilep
ſeien das Werk einer bulgariſchen Bande Der Sultan ließ dem
diplomatiſchen Agenten Vulgariens Dimitroff mittheilen er
mache die bulgariſche Regierung für die Folgen verantworklich

Numänien
Bei den Kammerwahlen im erſten Wahlkolleginm wurden

gewählt 61 Konſervative 8 Junimiſten 2 Liberale 2 Un
abhängige Zwei Stichwahlen ſind nothwendig geworden
Sämmtliche Miniſter welche ihre Kandidatur aufgeſtellt Hatten
wurden gewählt

Nordamerika
Angeſichts des unerfreulichen Fortgangs der Dinge auf den

Philippinen iſt im Weißen Hauſe zu Waſhington aber
mals ein Wechſel der Auffaſſungen eingetreten Am Dienstag
beſchloß das Kabinet nach einer Berathung mit MeKinley die
Fricdenskommiſſare abzubernfen und den General Otis an
zuweiſen nur eine bedingungsloſe Uebergabe der Philippiner
anzunehmen Aber ſchon vierundzwanzig Stunden ſpäter dachte
man anders Am Mittwoch hat MeKinley nach einem langen
Miniſterrathe die bereits verfügte Abberuſung der Friedens
kommiſſare zurückgenommen und den Prof Schürmann au
gewieſen einen erneuten Verſuch zur Wiederanknüpfung
von Unterhandkinng en mit Aguinaldo auf Grund eines
welteren Entgegenkommen s der Vereinigten Staaten zu
machen Die Lage muß nach dieſem Eingeſtändniß der eigenen
Schwäche noch ſchwieriger ſein als es nach den kurzen ver
ſtümmelten Telegrammen von dort den Anſchein hatte Die
vom General Otis ausgeübte Preßcenſur ließ manche Vor
konnnniſſe auf den Philippinen gar nicht bekannk werden Zurück
kehrende Freiwillige können daher allerlei neue Geſchichten
erzählen So wiſſen einige neulich eingetroffene Montanger
Freiwillige zu berichten daß viele amerikaniſche Soldaten
in den Reihen der Filipinos gegen ihre eigenen
Landslente gekämpft haben und zum Theil vieifach noch
kämpfen General Otis ſo heißt es zur Erklärung habe Befehl
erlaſſen daß Freiwillige welche ohue ehrenvollen Abſchied ent
laſſen worden ſeien in Manila keinerlei Anſtellung oder Be
ſchäftigung erhalten durften Dieſe Leute ſahen ſich bald ohne
Exiſtenzmittel die Heimkehr war ihnen nicht möglich und ſo
liefen ſie zu den Filipinos über Das erklärt die Zeitungs
berichte wonach ſo viele Weiße in den Reihen der kämpfenden
Filipinos bemerkt worden ſeien General Otis gab infolgedeſſen
bekannt daß allen die in das amerikaniſche Lager zurückkehren
würden volle Amneſtie und die Mittel zur Heimreife gewährt
werden würden Daraufhin kamen viele zurück doch eine
Anzahl ſoll bei den Fillpinos bei denen es ihnen gut geföllt

geblieben ſein eDer zunehmenden Fälle von granſamer oft geradezu beſtiali
ſcher Lynchjuſtiz die in den Südſtaaten der Union an
Negern verübt wird iſt ſchon mehrfach gedacht worden wie
auch der Gegenbewegung die ſie unter den Farbigen hervor
zurufen beginnt Von Waſhington aus ſchreitet man gegen
dieſes Unweſen in keiner Weiſe ein iſt allerdings auch ziemlich
machtlos dagegen da die Behörden in den Südſtaaten ſelbfr
die Hand zu den Ausſchreitungen bieten und für die Central
regierung die geſetzliche Handhabe fehlt in ſolche inneren An
gelegenheiten einzugreifen Unter Umſtänden werden die Ver
einigten Staaten aber dies auf Kuöa zu büßen haben wo die
Farbigen die Hauptmaſſe der Jnſurgentenarmee bilden Be
kanntlich hat ſich die dortige Lage ſchon recht ſchwierig für die
Amerikaner geſtaltet verbreitet ſich nun dort noch die Kunde
wie die Farbigen in den Vereinigten Staaten behandelt werden
ſo kann dadurch die Abneigung gegen die amerikaniſche Herr
ſchaft leicht zum fangtiſchen Haſſe geſteigert werden Es wäre
ſehr begreiflich wenn die Farbigen in der Union ſyſtematiſch
auf Kuba in dieſem Sinne einzuwirken verſuchten
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bis 3000 Mk ſtets am Lager
Garantie Transport frei Haus

F rVerlangen Sſe grafis e
4 meinen ſeesten PRAcurCATA Leber

AMMoIA FAHRBäDr
Somme C r re c gean Moron Räden

und A behör Theile
der selde dringt interessanteteuheiten

ogddie allerbiſſigsten Preise S

D d 77h ee e Ah r hßehKapital und erleichtern sä ch wesentläcks

Reisekörbchen
gefüllt und ungefüllt

Würzburger
Aachener Geld Lotterie

Ziehung T3 16 Juni 1899Gewinne v ev 500 000 300 000 200 000 imonaden Bonbon106 000 50 000 25,000 10 000 ete ete Brauſelimonaden Bonbon
Alles baar ohne Abaug div Pruchtsäfte ete

Loose zum amtlichen Preise 1/1 Mk 10 1/2 A 5 O0 1/ Alk 2 50
Liste n Porto 30 F mehr offerirt das Bankhaus

J S 3 J J BurereH M üles Berlin Sebastianstrasse 77
Gegriüindet 1868 seit 1870 nnunterbrochen in demselben Hause
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m
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d

ine2 eleph 230 Gr Steinſtr 11Gustav Uhlig
Halle a

WVntere Leipziger Str

Grösstes Lager e Bl er räma n chse e 3 4jj a 343er Prgy tn Sensen den Verkehr mit den Güterexpeditionen 8817 Giter

e e J

e
sowie Steuer und Zolämtern durch Stel in ſtarker Wigrée t Alte Zubebör
Inng von Kaunfionen zur EKrlangung von Otto eHolzhandlung und Dampfſägetverk

FIvas t wer
a Auto atte

Ia Qualität mit gutem Tonn bilügeten Preisen Fracht Zoll und Steuer Krediten Eben in
r i rReparaturen sehnell billig Man verlange Prospekt der Aktien Gesellschafte e ne J e iste recelle Garantie 75Erste Berliner Kautionsgesellschaft Handtücher

S 2 S 5 J J J zS a e u ca G
WW e t

bieten vermöge ihrer Conſtruction aus e rinnerhalb 24 Stunäen beiS z Helicalröhren Geschäàäfts Eröffnung vwilligster Berechnung
Abholung und Ausen dungunerrreichte Borzüge Am hieſigen Platze eröffnete ich ein duren eigenes Geepann ung

r Kostenfrei 4mie kannt e Tabghk und Ciggrrengeſchüſft deiweiss
W a r ST r Närnberg Doos lauds und bei meinem reich aſſorlirten Lager bin ich im Stande nur tadel Dampfwüäscherei und

e Genernkvertreter für olle en u nd loſe Waaren zu verabreichen und bitte ich ſtreng reelle Bedienung zuſichernd Flättanstalt
eneralvertreter für Halle u Umgegend n geneigten Zuſpruch Karlstrasse 13per Hulle g Oskar schröder e eOSeunriettenſtraße 33 Geiſtſtraße 47 Lichtenhainer Krug

aparte Neuheiten d

Vasohstoſſe Kaubul brtubygrosser Auswahl

W u und en S evilligsten Preisen 7 Leipziger Str l
ir den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle HSalle Driſck und Verlag von Otto Hendel e Mit 3 Veiblättern

wuadae
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